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 Hintergrund und Problemstellung



Spülschäden an sanierten Rohrleitungen

[IKT]

 
Hintergrund und Problemstellung

Problemstellung: „Jeder spült nach eigenem Gutdünken.“
Ziel: Bedarfsorientierte und angepasste Kanalreinigung



§ Glatte renovierte Oberflächen
§ Geringere Reinigungsleistungen ausreichend als vor der Sanierung
§ Unbeabsichtigte Schäden durch zu hohe Leistungen, falsche 

Düsenbestückung und nicht angepasste Reinigungsparameter

[feuchter-krs]

 

§ Deutsche Prüfnorm für Reinigung: 
DIN 19523

§ Übertrag der Norm in die 
Anwendungspraxis?

Hintergrund und Problemstellung



Eignungsprüfung nach DIN 19523: 2008-08

 

§ Norm gilt für neue und renovierte Rohrleitungen

§ Praxisprüfung:
 60 Spülzyklen mit Normdüse zur Simulation 

eines 50- jährigen Betriebes, 
 Spülstrahlleistungsdichte 330 W/mm²
§ Werkstoffprüfung:
 3 Spülzyklen zur temporären Hochlast, 

Spülstrahlleistungsdichte 450 W/mm²

 

Hintergrund und Problemstellung

Übertrag in die Spülpraxis?
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§ Hinweise und 
Ergänzungen 
aus der 
praktischen 
Anwendung



Übertragung der Spülstrahlleistungsdichten aus der Norm auf 
Parameter in der Praxis
§ Düsentyp
§ Spüldruck
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Herangehensweise:
§ Auswahl üblicher Reinigungsdüsen
§ Möglicher Spüldruck an der Pumpe
§ Berechnung der Leistung an der Düse auf Basis der Pumpenleistung, 

Schlauchdurchmesser, -länge und -material
§ Anwendung der Formel für Spülstrahlleistungsdichte (DIN 19523)
§ Erstellung von Anwendungstabellen für Praxis
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Holweitwurfdüse/
Bombe

Unterhaltsreinigung, Beseitigen 
von Geröll, Fäkalien, Schotter, 
weiche Ablagerung

Kanalreinigungs-
düse

Schlammablagerungen und 
Verstopfungen

Stocherdüse Durchdringen von total verstopften 
Rohren

Sohlenreiniger Reinigung von Großprofilen im 
Sohlenbereich

Rotationsdüsen
(mit Käfig) 

Entfernen von Fett, Wurzeln und 
härteren Inkrustationen

[enz]

§ Auswahl üblicher Reinigungsdüsen
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§ Möglicher Spüldruck an der Pumpe: 
ü  Druck am Manometer bei jedem Fahrzeug ablesbar!
ü  Großteil der auf deutschen Kanalspülfahrzeugen verbauten Pumpen 

URACA KD 716/718 und P345

§ Berechnung der Leistung an der Düse auf Basis der Pumpenleistung, 
Schlauchdurchmesser, -länge und -material
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§ Anwendung der Formel für Spülstrahlleistungsdichte (DIN 19523, Anhang C): 
ü JetCalc-Anwendung, internes Berechnungsprogramm der Firma Enz®

ü Ermittlung des maximalen 
Enddrucks für jeden Düsentyp 
anhand der 
Spülstrahlleistungsdichte: 
Vorgaben max. 330 W/mm² und 
450 W/mm² 

ü Berechnung: Ausgangsdruck 
am Manometer → Enddruck an 
der Düse, Vergleich mit max. 
Druck, der an der Düse 
anliegen darf, um 
Spülstrahlleistungsdichte nicht 
zu überschreiten
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§ Erstellung von Anwendungstabellen für Praxis: 
ü Angabe des maximalen Drucks am Manometer
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§ Erstellung von Anwendungstabellen für Praxis: 
ü Angabe des maximalen Drucks am Manometer
ü Vorgaben für eine jährliche betriebliche Unterhaltsreinigung: Basis der 

Berechnung ist max. Spülstrahlleistungsdichte von 330 W/mm² 
ü Vorgaben für eine Reinigung zur optischen Inspektion, drei bis viermal 

über die Lebensdauer: Spülstrahlleistungsdichte < 450 W/mm²



Dokumentation der Hochdruckspülung:                                                                       
§ Bisher fast nicht vorhanden... 
§ Rückverfolgbarkeit jedes Spülvorganges unabdingbar!
§ Automatische Spül- und Reinigungsdaten-Erfassungssysteme
§ Reinigungsprotokolle für jedes Spülfahrzeug: 

ü eingesetzte Düse
ü Spüldruck am Fahrzeug
ü Anzahl der Spüldurchgänge
ü Volumenstrom (wenn möglich)
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 Allgemeine Empfehlungen 



§ Reinigung mit so wenig Druck wie möglich und einer Düse mit 
geringstmöglichem Abstrahlwinkel

§ Abstrahlwinkel < 15°: keine Überschreitung der max. 
   Spülstrahlleistungsdichte zu erwarten

§ Abstrahlwinkel bis 30°: bei max. Düsendruck von 70 bar 
   keine Überschreitung der  
   Spülstrahlleistungsdichte zu erwarten

§ Abstrahlwinkel > 30°: Kontrolle der Spülstrahlleistung erforderlich 
  (Anwendung der Tabellen RSV 12.1)
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§ Einsatz von Rotationsdüsen:                                                                                     
ü Rotation in DIN19523 nicht berücksichtigt: stehender Wasserstrahl
ü Einsatz nur mit Käfig 
ü für jährliche betriebliche Unterhaltsreinigung möglichst vermeiden 

oder 90° Düsen vorab verschließen

 Allgemeine Empfehlungen

§ Konkrete Reinigungsvorgaben vom Netzbetrieb an den Spüler 



 Zusammenfassung und 
Ausblick



 Zusammenfassung und Ausblick

§ Einhaltung der Vorgaben des RSV 12.1 zur Schadensvermeidung
§ Umsetzung der Dokumentation der Spülvorgänge

§ Ausblick: 2023 Start der Überarbeitung der DIN 19523



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

...wirken Sie gerne mit bei den Arbeitskreisen des RSV

Dr.-Ing. Susanne Leddig-Bahls
s.leddig@iqs-engineering.com
Mobil: 0171-36 89 484

mailto:s.leddig@iqs-engineering.com

